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Berlin, 12. März 2009 
 
 
Uwe Schummer, stellvertretender Vorsitzender der CDU/CSU-Arbeitnehmer-
gruppe im Deutschen Bundestag, kritisiert die Einstufung von Arzneimitteln 
zur Raucherentwöhnung als „Lifestyle Medikamente“.  
 
 
Schließlich stelle Rauchen ein enormes Gesundheitsrisiko dar, das durch entspre-
chende Therapiemaßnahmen eingedämmt werden würde. Nach § 34 SGB V dienen 
Medikamente zur Raucherentwöhnung in erster Linie einer Erhöhung der Lebens-
qualität. So stehen Nikotinpflaster und -kaugummis in einer Reihe mit Mitteln zur Po-
tenzsteigerung oder zur Verbesserung des Haarwuchses. Sie sind damit auch von 
der Versorgung durch die Gesetzliche Krankenversicherung ausgeschlossen.  
 
„Vor dem Hintergrund umstrittener und schwieriger Entscheidungen zum Nichtrau-
cherschutz in Gaststätten ist dieser Zustand unerträglich“, erklärt Schummer und for-
dert weiter: „Bundesgesundheitsministerin Ulla Schmidt soll endlich ihre Hausaufga-
ben machen." Vor Verboten und Sanktionen müssten unterstützende Maßnahmen 
zur Raucherentwöhnung gefördert werden. Auf diesen Zustand hat der Bundestags-
abgeordnete für den Kreis Viersen jetzt mit einer parlamentarischen Anfrage an die 
Bundesregierung reagiert.+++ 


